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Weiterbildung  
fachbezogene Röntgendiagnostik des Thorax 
 
 
 
 
 
Problem: Junge Kollegen haben keine Weiterbildung in der Röntgendiagnostik – dürfen bei einer evtl. Nie-
derlassung nicht selbst röntgen. Problem wurde bisher weder von den jungen Kollegen noch von den Wei-
terbildern erfasst – d.h. Weiterbilder haben sich auch nicht um eine Weiterbildungsermächtigung bemüht. 
Bisher wurde das wohl mehr oder weniger in Einzelfallentscheidungen gelöst, das ist jetzt bei einzelnen Ärz-
tekammern nicht mehr der Fall.  
 
Vorschriften ÄK´s: Alle Ärztekammern bis auf Thüringen haben die fachbezogene Röntgendiagnostik aus 
dem Schwerpunkt Pneumologie herausgenommen. Alle (auch Thüringen) bieten dafür eine einjährige Wei-
terbildung in fachbezogener Röntgendiagnostik des Thorax an, die auch während der FA-Weiterbildung ab-
geleistet werden kann, sofern der Weiterbilder Pneumo auch die Weiterbildungsermächtigung für die fach-
bezogne Rö-diagnostik hat (Cave: Vermittlung der Sachkunde nach der Rö.verordnung reicht offiziell hierfür 
nicht aus).  
 
Situation in Bayern (Protokoll MV BdP in Bayern v. 16.12.2014) 
Zulassung zur Prüfung:  
Die Kollegen, die noch teilweise unter der WBO vor 2004 weitergebildet wurden, können Zulassung zur Prü-
fung ohne zusätzliche Weiterbildungszeit stellen.  
Erhalt der Weiterbildungsermächtigung:  
Alle vor der WBO 2004 ausgebildeten Pneumologen können ohne Prüfung die Weiterbildungsberechtigung 
für die Zusatzweiterbildung fachgebundene Röntgendiagnostik beantragen. Nach Antrag werden dann v.a. 
die allgemeinen Voraussetzungen wie vorhandene Röntgengeräte und Untersuchungszahlen geprüft.  
In den Kliniken darf der Pneumologie jedoch nur dann weiterbilden wenn er direkten Zugraiff auf die Radio-
logie hat.  
Das heisst also dass die Kollegen in den kleinen Abteilungen, die selbst röntgen, ebenso wie die niederge-
lassenen Kollegen, die Ermächtigung beantragen können. Die Kollegen der großen Abteilungen, in denen es 
eigene Röntgenabteilungen gibt, haben dagegen schlechte Karten.   
 
Situation in Niedersachsen (Anfrage meinerseits bei Fr. Wenker, Antwort GF Prof. Frühauf vom 19.12.2014): 
Die aus der Zusatzweiterbildung resultierenden Probleme seien bereits mehrfach auf Bundes- und Landes-
ebene beraten worden.  
Bestätigt wird, dass man die zeitlichen und inhaltlichen Anforderungen wd. der FA-Weiterbildung machen 
kann, wenn der Weiterbilder die Ermächtigung für Röntgendiagnostik-Thorax hat.  
Übergangsbestimmungen blieben nahezu ungenutzt. In Niedersachsen wird die WBO dahingehend ausge-
legt, dass auch die Ärzte die fachgebundene Röntgendiagnostik vermitteln können, die die Sachkunde nach 
der Röntgenverordnung vermitteln dürfen.  
 
Fazit: In Niedersachsen bekommt man die Ermächtigung leichter als in Bayern. Wie es bei den anderen 
Kammern aussieht, ist mir nicht bekannt. Wir haben zwar beantragt, dass wir bei der nächsten Änderung der 
WBO das Röntgen wieder in die Schwerpunktsweiterbildung hineinbekommen, ob uns das gelingen wird, ist 
zweifelhaft.  

Jeder Weiterbilder sollte vor Ort versuchen, die Ermächtigung zu bekommen, frei nach dem Motto: 
Fragen kostet nichts.   
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